
    

V O N U L R I K E P F L Ü G E R - S C H E R B

KASSEL. 500 Kindergartenkin-
der aus der Stadt und dem
Landkreis Kassel werden heu-
te beim Bambini-Lauf des Kas-
sel Marathons teilnehmen.
Der Start (15 Uhr) liegt in der
Menzelstraße, ungefähr 450
Meter später erfolgt der Ziel-
einlauf am Auestadion. Auch
19 Jungen und Mädchen der
Kindergemeinschaft Heilhaus
werden an dem Rennen teil-
nehmen. Mit drei von ihnen,
Oskar (6), Jakob (5) und Louis
(5), haben wir über den Wett-
bewerb und ihre Erwartungen
gesprochen.

Warum macht ihr beim Bam-
bini-Lauf mit?

JAKOB: Weil es Spaß macht
und weil wir uns dann bewe-
gen können.

OSKAR: Weil man dann Mus-
keln kriegt.

LOUIS: Laufen ist gut für die
Beine.

Habt ihr denn auch ausrei-
chend geübt?

JAKOB: Und ich habe schon
mal den Oskar überholt.

Was ist euer Ziel? Wollt ihr
gewinnen?

LOUIS, OSKAR, JAKOB (zusam-
men): Jaaaaaaa.

LOUIS: Wir wollen alle zu-
sammen den Pokal gewinnen.
Alle gemeinsam.

OSKAR: Urkunden gibt es
auch. Auf den Urkunden ist
was drauf geschrieben.

JAKOB: Gibt es auch Bronze
und Silber oder nur Gold?

OSKAR: Ich würde am liebs-
ten Gold nehmen.

JAKOB UND LOUIS (rufen ge-
meinsam): Ich auch.

Laufen alle Kin-
der in eurer Grup-
pe gleich schnell?

LOUIS: Nein, ich
bin der Schnells-
te.

OSKAR (über
Louis): Der nimmt
immer seine gan-
ze Kraft.

JAKOB: Wir neh-
men immer nur
ein bisschen
Kraft, damit wir
die zweite Runde
auch noch schaf-
fen.

OSKAR: Ich habe
aber schon mal
den Jakob über-
holt.

LOUIS: Ja. Ich bin immer um
das Haus im Kreis gelaufen.
Und ich habe Übungen auf
dem Sportplatz gemacht.

JAKOB: Ich habe mit Mama
und Papa auf dem Sportplatz
geübt. Der ist richtig lang.

OSKAR: Ich bin allein die
Straße entlang gelaufen.

Im Kindergarten habt ihr
aber auch trainiert, oder?

LOUIS: Ja. André heißt mein
Papa, der hat uns beim Trai-
ning geholfen.

Dann ist dein Papa also ein
guter Läufer?

LOUIS: Ja. Der kann ganz
schön schnell und weit laufen.
Und Papa hat dann auch im-
mer Sportsachen an.

So ein Wettbewerb ist ja et-
was Besonderes. Seid ihr denn
schon aufgeregt?

LOUIS: Ja, ich falle fast vom
Stuhl runter.

Könnt ihr bei so viel Vorfreu-
de überhaupt noch richtig
schlafen?

LOUIS: Ich glaube, ich
plumpse aus dem Bett.

JAKOB: Vor Aufregung kann
ich mich nicht mal mehr wa-
schen.

OSKAR: Vor Aufregung kann
ich gar nichts mehr essen.

„Wir wollen den Pokal gewinnen“
Interview: Die Kitakinder Oskar, Jakob und Louis aus Kassel erzählen, warum sie heute beim Bambini-Lauf teilnehmen

Sie wollen alle zusammen den Pokal gewinnen: Die Kinder der Kita Sonnengarten der Kindergemeinschaft Heilhaus haben mit Eva
Wilczynski (Standortleiterin Sonnengarten) und Erzieherin Sabrina Joschko für den Bambini-Lauf geübt. Fotos:  Pflüger-Scherb

Sie machen heute beim Bambini-Lauf mit: (von links) Oskar, Jakob und Louis. Im
Interview habe die drei Jungs erzählt, warum Laufen gut ist.

     
    

     
 

   
    

   
     
   

   
   
 

   

   
 

 
  

 
 

 

  

 

 

 
 

  

  
   

 
  

  
      

  
       
      
   

   
     

   
    

   
 

     
   

   
      

    
    

     
    

  
  

    
      

    
     

  

 
    

     
   

  
     

  
  

 
 

  

  
    

  
  

 

  
     
    

      
    

  
   

     
   
 

      
     

  
    

   
  

     
    

  
    
   

   
 

  
   
 

   

      
     

  
     

  
   
      
   

   
    
   

   
  

     
    

  
   
  

    

Ausgebucht: 500 Kinder laufen mit
Der Bambini-Lauf, präsentiert
von der Raiffeisen Waren
GmbH, findet in diesem Jahr
zum zweiten Mal im Rahmen
des Kassel Marathon statt.
Alle 500 Plätze sind bereits
ausgebucht. „Das ist wirklich
eine tolle Resonanz im zwei-
ten Jahr“, freut sich Mara-
thon-Veranstalter Winfried
Aufenanger. Der Startschuss
fällt um 15 Uhr.

Belohnt werden die Kin-
der mit eigens vom Sponsor
gestalteten Überraschungen.
Es gibt auch Urkunden, Me-

daillen und Eis. Auf dem Park-
platz Auestadion/Eisporthalle
ist ein Aktions- und Eventbe-
reich aufgebaut. Bei diesem
wird vor allem am Freitag im
Rahmen des Bambini-Laufs
und am Samstag zum Mini-
Marathon einiges los sein.

Es gibt zum Beispiel Kin-
derschminken, Glücksräder
und zwei Hüpfburgen. Zu-
dem spielt heute Nachmittag
„Herr Müller mit seiner Gitar-
re“, zudem kann das „Winnie-
Computer-Game“ gespielt
werden. (use)
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